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Administrator Christoph III., Seckau
Signet
Datierung: 1522-11-11







Das Siegel zeigt einen Halbrundschild, geviert,
(1) in Rot eine aus dem rechten Schildrand
hervorkommende bekleidete silberne segnende Hand
mit gestrecktem Daumen-, Zeige- und Mittelfinger
(Bistum Seckau), (2) in Gold ein durch einen
silbernen Bischofsstab von Schwarz und Blau
gespaltener zweiköpfiger gekrönter Adler (Bistum
Laibach), (3) gespalten von Silber und Rot zwei
senkrechte Rauten in verwechselten Farben (Abtei
Admont), (4) in Silber wachsend ein schwarzer Ochse
mit goldenem Nasenring (persönliches Wappen).




Maße: 14 x 18 mm
Typ des Siegels: Abdruck
Siegelstoff: Siegelwachs
Farbe: rot





Siegel der Bischöfe der Salzburger Metropole
Permalink: http://gams.uni-graz.at/o:epis.se-55
http://gams.uni-graz.at/epis 2
Christoph III. von Raubar (Rauber) der Diözese
Seckau
1512-02-15 bis 1536-10-26
Der Laibacher Bischof Christoph von Raubar wurde
1509 Koadjutor von Bischof Matthias Scheit und
übernahm nach dessen Tod (wahrscheinlich der
15.2.1512; andere Angaben: 17.2, 10. oder 17.3.) das
Bistum Seckau als Administrator.
Aufbewahrungsort: Wien, Haus-, Hof- und Staatsarchiv
Salzburg Domkapitel, AUR 1522 XI 11
Urkunde, 1522-11-11, Seggau
Weitere Siegel: se-52 se-53 se-54
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